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Intensivierung der Geschwindigkeitsüberwachung 

 
Grund der Vorlage 
Mit Ratsbeschluss v. 16.12.19 wurde beschlossen die Geschwindigkeitsüberwachung im 
Stadtgebiet zu intensivieren. 
 
Beschlussvorschlag 
Der Bericht der Verwaltung wird ohne Beschluss entgegen genommen. 
 

 
Einverständnisse 
 
Der Kämmerer ist einverstanden. 
 
 
Unterschrift 
 
Nocke 
 
 
Begründung 
 
Der Rat bat um Darstellung, wie die Geschwindigkeitsüberwachung im Stadtgebiet 
Wuppertal intensiviert werden könne. 
 
In 2020 werden / wurden die nachfolgenden Maßnahmen umgesetzt: 
 
Überwachung der BAB 1 
 
Seit 09.05.2020 wird auf Beschluss der Unfallkommission der Bezirksregierung Düsseldorf 
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die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf der Bundesautobahn 1 im Bereich der 
Baumaßnahme der Schwelmetalbrücke überwacht. Der Beschuss umfasst – abweichend 
von den ersten Planungen – beide Fahrtrichtungen, so dass die prognostizierten Erträge 
realisierbar erscheinen. 
 
 
Vergleich mit der Deutschen Umwelthilfe 
 
Im Rahmen des mit der Deutschen Umwelthilfe geschlossenen Vergleichs vor dem OVG 
Münster im Rahmen der drohenden Dieselfahrverbote werden fünf zusätzliche Messstellen 
auf 
 

 der Westkotterstraße 

 der Haeselerstraße 

 der Gathe 

 dem Steinweg / Carnaper Straße 

 der Briller Straße 
 
eingerichtet. 
 
Sämtliche Anlagen werden die dann zulässige Höchstgeschwindigkeit von 40 km/h, die 
Anlagen auf der Brillerstraße und dem Steinweg/Carnaper Straße zusätzlich das dann 
angeordnete Durchfahrtverbot für LKW mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 3,5 
Tonnen überwachen. 
 
 
Die Errichtung weiterer Standorte bedürfte eines Beschlusses der örtlichen Unfallkommission 
und ist zurzeit nicht vorgesehen. 
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